
Organisatorisches

Nutzen statt Verfluchen: 
Smartphones und Co. in der  

außerschulischen Jugendarbeit, 
bei Ferienfreizeiten und Reisen

9. November 2016 in Frankfurt 
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Tagungsleitung: 
Martina Drabner, BAG Katholisches Ju-
gendreisen, Oliver Schmitz, transfer e.V.

Tagungsort: Sportschule und Bildungsstätte des Landes-
sportbund Hessen, Otto-Fleck-Schneise 4, 
60528 Frankfurt/ Main, Tel.: 069/ 6789-0

Kosten:    30,- €  
(20,- € für BAG-Mitglieder und Studierende)

Anmeldung: per E-Mail, telefonisch oder schriftlich zu sen-
den an:

 
Carl-Mosterts-Platz 1  
40477 Düsseldorf 
 
Telefon: 0211  /   46      93   -  161 
Fax: 0211  /   46      93   -  120 
E-Mail: info@bag-katholisches-jugendreisen.de 
Internet: www.bag-katholisches-jugendreisen.de

Anmeldeschluss: 14.10.16

 in Zusammenarbeit mit transfer e.v.
Gefördert durch das

BAG Katholisches Jugendreisen

Carl-M
osterts-Platz 1 

40477 Düsseldorf  

Anmeldung: per E-Mail, telefonisch oder schriftlich zu 
senden an:

 BAG Katholisches Jugendreisen 
Carl-Mosterts-Platz 1  
40477 Düsseldorf 
 
Telefon: 0211  /   46      93   -  161 
Fax: 0211  /   46      93   -  120 
E-Mail: info@bag-katholisches-jugendreisen.de 
Internet: www.bag-katholisches-jugendreisen.de



THEMA

Von Eltern und Pädagogen zwar häufig verflucht, gehören je-
doch soziale Medien und mobile Endgeräte wie Smartphones 
und Tablets zum selbstverständlichen Alltag von Jugendli-
chen. Nach der JIM-Studie (Jugend, Information, Media) zum 
Medienumgang 12 bis 19 - Jähriger in Deutschland besaßen 
2015 bereits 92% der genannten Zielgruppe ein Smartphone 
und verbrachten im Schnitt drei Stunden pro Tag an ihren 
mobilen Geräten – eine Herausforderung auch für freizeitpä-
dagogische Angebote.

Der Fachtag greift diese Herausforderung auf und zielt dar-
auf ab, sinnvolle Nutzungsmöglichkeiten von Smartphones in 
der außerschulischen Jugendarbeit sowie auf Ferienfreizeiten 
und Reisen aufzuzeigen. 

Neben Fachinputs zum Mediennutzungsverhalten und des-
sen Bedeutung für Kinder und Jugendliche gibt es viel Raum, 
um Methoden und Möglichkeiten zur kreativen Nutzung von 
Smartphones bei freizeitpädagogischen Angeboten kennen 
zu lernen.

ZIELGRUPPE:

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter/innen der außerschuli-
schen Jugendarbeit, Anbieter von Kinder- und Jugendreisen, 
Multiplikatoren in Diözesen, Verbänden und anderen Fach-
stellen, am Thema Interessierte

PROGRAMM

Mittwoch, 9.11.2016

Ab 10.15 Uhr  Ankunft und Stehkaffee

10.30 Uhr Begrüßung und Beginn 

10.45 Uhr Facebook, WhatsApp & Co.: Die Veränderung 
der Kommunikation durch digitale Medien

 (Peter Holnick, Institut für Medienpädagogik und 
Kommunikation Hessen)

11.30 Uhr Nachfragen, Rückfragen, kurze Kaffeepause

11.45  Uhr Nutzen statt Verfluchen: „Warum PokemonGo, 
Geocaching und Schnitzeljagd so begeistern - 
mobile, ortsbezogene Spiele planen, gestalten 
und erfolgreich umsetzen“

 (Prof. Dr. Steffen Schaal, PH Ludwigsburg)

12.30 –  13.30 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr Die Methodenbox: „Smartphone und Co.“  - 
eine Datenbank im Aufbau

 (Oliver Schmitz, transfer e.V. und Prof. Dr. Steffen 
Schaal, PH Ludwigsburg)

14.00 Uhr Praxisphase: Methodentest in Kleingruppen

16:00 Uhr Methodenauswertung und Feedback

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 

Anmeldung

Anmeldeschluss ist der 14.10.2016!

 Name, Vorname:

 Organisation:   

 

 Straße & Hausnummer:

 PLZ, Ort:

 Telefon:                                                          Mobil:

 E-Mail:

  Berufliche Tätgikeit /Aufgabenbereich

Vegetarische Kost  ..................................................   ja  nein

Assistenzbedarf    .....................................................    ja  nein

Ich bin mit der Weitergabe meiner Kontaktdaten 
an die Seminarteilnehmer/innen einverstanden.....    ja  nein

Ich bin damit einverstanden, dass während  
der Veranstaltung Fotografien zu dokumentari- 
schen Zwecken erstellt werden.............................    ja  nein

 Sonstiges:

Stornobedingungen: Eine Stornierung ist bis zum 14.10.16 kostenlos möglich. Bei 
Rücktritt bis 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn sind 50% der Kosten fällig, bei späte-
rer Absage oder Nichterscheinen am selben Tag ist die volle Gebühr zu entrichten. Ein/e 
Ersatzteilnehmer/in kann jederzeit gestellt werden.

 

 Datum:                                     Unterschrift:


